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Dentſches Reich.
Der Kaiſer iſt, von Karlsrihe kommend, geſtern Mittag

kurz nach 12 Uhr in Darmſtadt eingetroffen und bei der
Ankunft von dem Großherzog und dem Prinzen Wilhelm
begrüßt worden. Vom Bahnhof aus fuhr der Kaiſer unter
enthuſiaſtiſchen Kundgebungen der Volksmenge nach dem Neuen
Palais. Die Abreiſe nach Wiesbaden erfolgte nach 2 Uhr,
die Ankunft daſelbſt gegen 4 Uhr. Der Kaiſer begab ſich vom
Bahnhof ſofort in das Hotel „Oranien“, um dem König
und der Königin von Schweden und Norwegen
einen Beſuch abzuſtatten. Von Kaltenbronn bei Karls-
ruhe wird unter dem 26. d. Mts. gemeldet:

Se. Majeſtät der Kaiſer erlegte bis heute früh ſechs
Auerhähne. Jm Ganzen ſind bis dahin dreizehn Hähne geſchoſſen
worden. Das Wetter iſt ſeit heute früh ſehr ungünſtig, zum Theil
herrſcht heftiges Schneetreiben. Se. Majeſtät der Kaiſer beabſichtigt,
morgen Vormittag nach Karlsruhe zurückzukehren und bis Freitag,
den 28., daſelbſt zu verweilen.

Prinz Heinrich unkernimmt, wie einem aus Kiel
kommenden Telegramm zufolge dort verlautet, demnächſt eine
Expedition ins Jnnere Chinas. Es ſoll die Abſicht
beſtehen, auf dem Jangtſekiang ca. 100 Meilen weit vorzu
dringen. Das Kanonenboot „Jltis“ ſei für die Stromfahrt in
Ausſicht genommen.

Die Kaiſerin Friedrich, welche bekanntlich ſeit einiger Zeit
in Trient weilt, unternahm geſtern einen kurzen Ausflug nach den
klimatiſchen Kurorten Bozen und Gries.

Fürſt und Fürſtin Bismarck, die die Winkermonake in
Berlin zubrachten, ſind vorgeſtern nach Friedrichsruh über
geſiedelt, um dort ihren ſtändigen Wohnſitz zu nehmen.

Perſonalnachrichten. Die Königin von England
wohnte am Donnerstag in Ni zza in beſtem Wohlſein der feierlichen
Einweihung einer neuen Brücke über den Paillon bei. Der
„Wiener Zeitung“ zufolge hat der Kaiſer von Oeſterreich den Feld
marſchalleutnant Erzherzog Franz Ferdinand zum General
der Kavallerie ernannt. Der Odverlandesgerichtspräſident Dr. von
Holleben in Königsberg hat mit Rückſicht auf ſein hohes Alter
er hat am 8. April ſeinen 84. Geburtstag gefeiert ſein Abſchiedsgeſuch
eingereicht. Wie aus Eſſen berichtet wird, gedenkt der Präſident der
dortigen Eiſenbahndirektion, Todt, ſeine Entlaſſung aus dem
Staatsdienſt zu nehmeyn, um in den Vorſtand der Allgemeinen deut
ſchen Kleinbahngeſellſchaft einzutreten. Herr Todt gehörte faſt
30 Jahre dem Eiſenbahndienſt an und war insbeſondere von
1884-1895 zuerſt als Mitglied, dann als Abtheilungsdirigent der
Eiſenbahndirektion Köln in Köln thätig.

Nachdem die Einführung einer leichteren Sommeruniform für
die Unterbeamten der Neichspoſt- und Telegraphenverwaltung
zur Zeit bewirkt wird, hat jetzt der Staatsſekretär des Reichs
poſtamtes von Podbielski beſtimmt, daß auch den höheren
Beamten ſeines Dienſtbereiches verſuchsweiſe eſtattet
werden ſoll, im Dienſte einen leichteren und bequemeren Rock en
tragen. Derſelbe ſoll nach dem Schnitt der Offizierslitewka
angefertigt werden. Die Anordnung entſpricht einem lebhaften
Wunſche der betheiligten Beamten.

Ueber das Arbeitsmaßz und die Sonntagéèruhe der
Beamten und Unterbeamten hat der Staatsſekretär des
ReichsPoſtamts neue grundſätzliche Beſtimmungen erlaſſen.
Wir geben das Weſentlichſte daraus im Nachſtehenden aus
zugsweiſe wieder

Das Arbeits maß wird, wie ſeither, nicht für den Tag,
ſondern für die Woche feſt gelegt. Entſcheidend für die
Feſtſetzung iſt ohne Rückſicht auf die Klaſſe der Verkehrsanſtalten
lediglich die Schwierigkeit des Dienſtes. Bei Beamten
iſt, wenn ſie in ſchwierigen Dienſtſtellen andauerad voll
beſchäftigt ſind, bis auf ein Arbeitsmaß von 48 Stunden herabzu-
gehen ſind die Beamten durch die Dienſtobliegenheiten zwar an
dauernd voll, aber doch nur in geringerem Grade in Anſpruch ge
nommen, ſo kann ein Dienſtſtundenmaß von 54 Stunden an
genommen werden iſt der Dienſt ganz leicht, wie z. B. bei den meiſten
Poſtämtern III, ſo iſt die Jnanſpruchnahme eines Leiſtungs-
maßes bis zu 60 Dienſtſtunden unbedenklich. Die wöchentliche Ar
beitezeit der weiblichen Beamten ſoll 42 bis 48 Stunden be-
tragen. Bei den Unterbeamten iſt, wenn die Leiſtungen be-
ſonders ſchwierig ſind, bis auf 60 Dienſtſtunden herabzugehen bei
weniger anſtrengendem Dienſt kann je nach dem Grade der Schwierigkeit bis
zu 69Dienſiſtunden gegangen werden. DasLeiſtungsmaß derLandbrief-
träger ſoll beſonders geregelt werden. Als Nachtdienſtzeit gelten
die Stunden von 10 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens. Die in
dieſe Zeit fallenden wirklichen Arbeitsſtunden werden, wie ſeither,
anderthalbfach in Anſatz gebracht. Auch die an einen vollen Nacht-
dienſt ſich anſchließende Arbeitszeit nach 6 Uhr Morgens
iſt anderthalbfach zu rechnen, und zwar bis zur Beendigung
des Nachtdienſtes. Die Zeit, die Beamte und Unterbeamte
zur Wahrnehmung des achtdienſtes beſchäftigungs'os in den
Dienſträumen zubringen müſſen, kommt nur einfach in Berechnung.
Die Sonntagsruhe ſoll im Hinblick auf den günſtigen Ein
fluß, den ſie auf das körperliche und geiſtige Wohl des Perſonals
ausübt, ſo weit ausgedehnt werden, als ſich dies mit den
allgemeinem Intereſſe und mit der Sicherheit des Betriebes
irgend verträgt. Einen Fortſchritt in dieſer Beziehung ergiebt die
anderweite Feſtſetzung der Schalterdienſtſtunden an den Sonn und
Feiertagen. Ferner ſoll fortan thunlichſt folgender Grundſatz durch
geführt werden „Jeder Beamte und Unterbeamte des Betriebsdienſtes
iſt in einem Zeitraum von zwei Wochen mindeſtens
kür einen Sonnta h ſei es für einen ganzen
Tag oder für zwei halbe ge, völlig vom Dienſte zu be
Keien ſo weit nach den Betriebsverhältneſſen nicht öfter ganz

freie Sonntage gewährt werden können, iſt jeder Beamte und Unter
beamte ab und zu, etwa an jedem vierten Sonntage, gänzlich vom Dienſte
u entbinden. Mit der Durchführung der neuen Grundſätze über
as Ardeitsmaß und den Sonntagsdienſt ſoll allmählich

nach den verfügbaren Mitteln vorgegangen werden, zunächſt ſind die
dringendſten Bedürfniſſe zu befriedigen. Jnnerhalb Jahresfriſt ſollen
ſämmtliche Dienſipläne der Verkehrsanſtalten und die Fahrordnungen
der Bahnpoſtämter bei den Ober-Poſſdirektionen darauf nachgeprüft
werden, ob der Dienſt den neuen Grundſätzen entſprechend geregelt iſt.

Durch Erlaß des Staatsſekretärs des ReichsPoſtamtes
iſt die unterſte Altersgrenze für nicht verſorgungs
berechtigte Perſonen, die zur vollen Beſchäftigung im Poſt
unterbeamtendienſt angenommen werden ſollen, von dem 18.
auf das vollendete 20. Lebensjahr heraufgeſetzt worden,
weil junge Leute unter dieſer Altersgrenze ſich als nicht hin
länglich körperlich entwickelt zur unbeſchränkten Dienſtleiſtung
erwieſen haben.

Schon vor einiger Zeit machten die offiziöſen „B. P. N.“
darauf aufmeriſam, daß die Avotheker ſelbſt ſich immer mehr mit
dem Gedanken einer anderen Regelung des Apothekenweſens
beſchäftigen. Neuerdings hat in Düſſeldorf eine Apothekerverſammlung
ſtattgefunden, in welcher ſchließlich eine Reſolution angenommen
wurde, worin allerdings noch immer die Realkonzeſſion
als die beſte Form der Gevwerbeverechtigung er
klärt, aber auch betont wird, daß, da die heutigen
Verhältniſſe dem Gedeihen des Apothekerſtandes nicht förderlich ſeien,
insbeſondere die Rentabilität des Gewerbes immer mehr abnekme,
Ablöſungsvorſchläge, die eventuell von der Regierung gemacht würden
und geeignet wären, den Jdealwerth ohne eine beſondere Belaſtung
der Apothekenbeſitzer zu beſeitigen, in Verhandlung genommen werden
ſollten. Man erſieht hieraus, daß gerade der Plan der Ablöſung
immer weitere Kreiſe der Apotheker zu Freunden gewinnk.

Der Arbeitsausſchnß der deutſchen Privatpoſtauſtalten hat
an die Poſtkommiſſion des Reichstages eine Eingabe gerichfet, woringebeten wird, den Jnhabern der Krioatpoſtanſtalten das Zehnfache

des jährlichen Reingewinnes, den die Anſtalt im Durchſchnitt der
letzten drei bis zum 1. April 1899 reichenden Betriebsjahre erzielt
hat, als Entſchädigung zu gewähren.

Dem „Reichsanzeiger“ zufolge treten am 1. Mai ds. Js. im
Briefverkehr Deutſchlands mit ſämmtlichen deutſchen Schutz

ebieten und im Verkehr derſelben untereinander die innerhalb
eutſchlands geltenden Portotaxen in Kraft, ebenſo bei den

Briefſendungen an deutſche Kriegsſchiffe im Aus-
land und an das deutſche Marine Lazareth in Yokohama, bei Be
förderung durch das Marine-Poſtbureau. Für Soldatenbriefe
bleibt das Zehnpfennig-Porto auch bei dem Gewicht von 15 bis ein
ſchließlich 60 Gramm beſtehen.

Die „Berl. Corr.“ ſchreibt: Der Miniſter der öffent
lichen Arbeiten hat den einzelnen Landwirthſchaftskammern,
welche Arbeitsnachweiſe für ländliche Arbeiter eingerichtet
haben, die Bekanntmachung und Empfehlung der Nachweiſe
durch Aushänge auf den Eiſenbahnſtationen, jedoch nur inner-
halb des einzelnen Kammerbezirks, geſtattet.

Die Handelskammer für das Herzogthum
Brau u chweig hat ſich bereit erklärt, einer von der
Handelskammer zu Magdeburg angeregten Gründung
eines Verbandes mitteldentſcher Handelskammern beizu
treten, um Fragen, welche Mitteldeutſchland beſonders berühren,
ſowie auch Fragen, bei denen ein Kollektivvotum mehrerer
Kammern eher Ausſicht auf Berückſichtigung finden dürfte,
gemeinſam zu berathen.

Nachdem vor einiger Zeit deutſche Blälter die Nachricht ver
breitet hatten, daß nach einer Anzeige des früheren franzöſiſchen
Fremdenlegionärs Fiſcher an das Bezirkskommando Landsberg an
der Warthe ein deutſcher Kriegsgefangener in einem Fort bei
Marſeille oder in Saida bei Algier ſeit nahezu 30 Jahren
zurückgehalten werde, ſind trotz der Zweifel an dem Gerüchte
Ermittelungen angeſtellt worden. Wie vorauszuſehen, ſtellte es ſich
nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ heraus, daß es ſich wieder einmal um
i e Erzählung handelt, die jeder thatſächlichen Grundlage
entbehre.

Von den Nationalſozialen. Jn der „Hilfe“ leſen
wir folgende Mittheilung

„Auf mehrfache Anfragen und in Anknüpfung an die in den
Preßſtimmen unſerer Nr. 16 gemachten ungenauen Angaben über

den Rücktritt des Herrn farrers PaulGöhre von ſeiner politiſchen Thätigkeit ſtellen
wir hiermit im Einverſtändniß mit ihm, feſt,
daß er ſich thatſächlich zunächſt nur von der Betheiligung an unſerer
nationalſozialen Politik und der Mitgliedſchaft an unſerm Verein
zurückgezogen hat. Der Anlaß dazu liegt lediglich an der im Laufe
der Zeit zwiſchen ihm und uns immer ſtärker gewordenen
Verſchiedenheit der politiſchen und ſozialen Anſchauungen.“

Die Angelegenheit des Port als des Friedhofs der März-
gefallenen zu Berlin wurde, wie angekündigt, in der geſtrigen
Sitzung des Magiſtrats verbandelt. Wie man mittheilt, wurde
Amtsverſchwiegenheit über die Verhandlungen den Betheiligten zur
Pflicht gemacht.

Das Urtheil des Landgerichts Poſen vom 21. Februar, durch
welches der Chefredacteur der „Poſener Zeitung“, Eduard
Goldbeck, wegen Beleidigung des Oberpräſidenten von Poſen
zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt worden iſt, wurde
geſtern vom Reichsgericht wegen eines proceſſualen
Mangels aufgehoben. Derſelbe beſtand darin, daß
dem Veriheidiger zu Unrecht eine Frage an den anweſenden
Zeugen Oberpräſidenten Frhrn. v. Wilamowit nicht geſtattet worden

iſt. Eine ſolche Frage dürfe, ſagte der Reichsanwalt, nur dann ab
elehnt werden, wenn ſie ungeeignet oder nicht zur Sache gehörig ſei.Paß das aber hier der Fall geweſen, ſei nicht erſichtlich. Eine Ver-

anlaſſung, die Sache an ein anderes Gericht zu verweiſen, hat nicht
vorgelegen.

Deutſcher Reichstag.
74. Sitzung vom 28. April 1899. 1 Uhh

Am Tiſche des Bundesrathes: Graf Poſadowsky, Nieberding,
Reichsbankpräſident Koch.

i iſt ein Geſetzentwurf, betr. die Gebühren des
Kaiſer Wilhelm-Kanals.uf der Tagesordnung ſteht die dritte Berathung des Geſetzenk
wurfes, betreffend Abänderung des Bankgeſetzes. Hierzu
liegt folgende vom Abg. Arndt eingebrachte Reſolution vor Den
Reichskanzler zu erſuchen, daß er behufs Sicherung reichlicher Goldbeſtände

in der Reichsbank und eines dadurch bedingten billigeren Diskonts
das Direktorium der Reichsbank anweiſe: 1. Goldankäufe durch
Verlängerung der zinsfreien Vorſchüſſe für Goldbezüge aus dem
Auslande, insbeſondere den überſeeiſchen Produktionsländern und
durch Erhöhung des Ankaufspreiſes für Gold thunlichſt zu fördern;
2. die Beſtände an Barren und fremden Goldmünzen ſowie alle
Goldankäufe ſofort ausprägen zu laſſen; 3. dem Bezuge von Gold

zu Exportzwecken ſeitens der Arbitrage durch ein Aufgeld für
r iges Gold bis zu höchſtens 10 für das Tauſend entkgegen-
uwirken.

Abg. Raab (d. Rfp.): Er müſſe namens ſeiner Freunde noch ein
Geſammturtheil abgeben. Wenn auch die anderen Parteien die Verſtaat
lichung als ausſichtslos betrachten, ſo könne das ſie nicht abhalten, dieſes

iel als das zu erſtrebende hinzuſtellen. Den Antheilseignern ſei eine
ividende von 8L v. H. zugefallen. Beſtände das Kapital aus 34 v. H.

Reichsanleihe, ſo hätte das Reich über die Zinſen hinaus noch einen
e von 6 Mill. gemacht. Damit hätte man für eine ganze 5jährige

egislaturperiode Diäten an die Reichstagsabgeordneten zahlen können.
Die Bankantheilseigner ſind meiſt reiche Leute, zum großen Theile ſogar
Ausländer, auch ausländiſche Banken. Aber noch mehr müſſe man
aus wirthſchaftlichen Gründen die Verſtaatlichung fordern.
Denn der Zentralausſchuß, der aus Großkapitaliſten beſteht, vertritt
Inteceſſen, die nicht immer denen des Landes entſprechen. Die
Bank ſoll den Zweck haben, die Goldwährung zu vertheidigen, dieſe
iſt aber ein unnatürlicher Zuſtand. Geſtern hat Herr Fiſchbeck dafür

eſorgt, daß nur Leute, die mindeſtens 9000 Mk. Reichsbankantheile
aben, in den Zentralausſchuß kommen. Es iſt bedauerlich, daß die

Berückſichtigung der Genoſſenſchaften nur in einer Reſolution
und nicht im Geſetze ſelbſt zum Ausdruck gekommen iſt. Redner
ſchließt damit, daß ſeine Partei mit der Bankfrage in die Agitation
hineintreten werde, und nach wenigen Jahren würden ihre Ideen
ſiegend in den Reichstag einziehen. (Zuſtimmung rechts Lachen links.)

Abg. von Standy (dk.): Da unſere Anträge nicht angenommen
ſind, ſo werden wir gegen das Bankgeſetz ſtimmen dadurch wird
die Verſtaatlichung der Reichsbank erzwungen werden. Wir halten
den Privatdiskont für geſetzlich unzuläſſig.

Abg. Fiſchbeck (fr. Vp.): Wir haben nicht für die Groß-
kapitaliſten geſorgt, ſondern nur in Bezug auf die Wahlen zum
Zentralausſchuß das feſtgeſtellt, was im Geſetz ſchon gegenwärtig ſteht.

Inzwiſchen iſt ein Antrag des Abg. Heim und Genoſſen ein
gegangen, im Artikel 5 die Worte „erreicht oder“ zu ſtreichen; zugleich
wird die namentliche Abſtimmung darüber beantragt.

Abg. Heim (C.): Herr v. Staudy hat behauptet, daß wir die
Privatnotenbanken durch unſer Verhalten geſchädigt hätten. Es giebt
eine Liebe, die unheimlich wirkt. Herr v. Staudy und ſeine Freunde
arbeiten auf die Verſtaatlichung der Reichsbank hin, und da ſoll man
es Jhnen noch glauben, daß Sie Liebe zu den Privatnotenbanken
haben (Sehr richtig im Centrum.)

Abg. v. Kardorff (Rp.): Er werde für die Vorlage ſtimmen,
könne aber nur der Erwartung Ausdruck geben, daß die r der
Reichsbank ſich ändern möge, weil ſonſt ſchwere wirthſchaftliche Miß
ſtände eintreten könnten.

Abg. von Staudy (dk.): Wenn Herr Heim meine Liebe zu
den Privatnotenbanken unheimlich findet, ſo begreife ich das nicht.
Mir wäre es am liebſten geweſen, wenn der ganze Artikel 5 ge
ſtrichen wäre.

Abg. Raab (d. Rfp.): Ich wäre ebenſo wie Herr Fiſchbeck in
der Lage geweſen in der Kommiſſion zu ſprechen, wenn ich es für
nöthig gehalten hätte. Aber die Sache war ja von vornherein abge
macht und alle Gegenwehr war ausſichtslos.

Nach weiteren Auseinanderſetzungen zwiſchen Liebermaun
und Fiſchbeck, ſowie zwiſchen Müller Fulda (Ctr.) und von
Staudy (konſ.) ſchließt die Generaldebatte. Paragraph 1 wird
nach kurzen Bemerkungen des Abgeordneten Graf Stolberg und
Cahensly angenommen, ebenſo debaltelos eine Reihe weiterer Para
graphen und Artikel. Beim Artikel 5 empfiehlt Abg. Heim ſeinen
ſchon angekündigten Antrag. Die Abſtimmung darüber iſt eine
namentliche und ergiebt die Ablehnung des Antrages mit 142 gegen
123 Stimmen. Der Reſt des Geſetzes wird debattelos erledigt und
ſodann in der Geſammtabſtimmung das ganze Geſetz angenommen.
Dagegen ſtimmten die Konſervativen, Antiſemiten und bayriſche Mit
glieder des Centrums.

Es folgt die Berathung der Reſolution des Abg. Arendt. Der
Antragſteller führt aus, daß das Geſetz trotz der Erhöhung
des Grundkapitals der Reichsbank eine Ermäßigung des Disfkonts
und des Goldabfluſſes nicht bewirken werde. Auch die Hafenſteuer
ſei im gegenwärtigen Geſetz lediglich zu einer Formalität geworden.
Dabei ſeien wir mit den ſchädlichen Wirkungen des bohen
Diskonts erſt im Anfange der Bewegung. Um dieſen ſchäd-
lichen Wirkungen entgegen zu treten, habe er eine Reſolution
beantragt. Vie internationale Löſung der Währungsfrage
komme dabei gar nicht in Frage. Die Verſtärkung des Goldbeſitzes
der Reichsbank ſei die unumgängliche Vorausſetzung für einen
niedrigeren Diskontſatz und für einen billigeren Zinsſatz. Der Diskont-
ſatz habe ſeinen Grund nicht in der Erhöhung des Goldbedürfniſſes
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des Inlandes, denn der induſtrielle Aufſchwung erſtrecke ſich nur
auf einzelne Jnduſtrien, namentlich auf die Montaninduſtrie.
In der Hauptſache hänge der Goldabfluß zuſammen mit
der übermäßigen Börſenſpekulation und mit der Valutareform
von Oenerreich Ungarn und Rußland. Nach den amtlichen Angaben
der öſterreichiſchen Regierung ſeien von 1892 bis 1897 135 Mill. Mk.
deutſchen Reichsgoldes in OeſterreichUngarn umgeprägt. Damit
hänge auch der hohe Diskontſatz zuſammen, der ſchon vor dem
induſtriellen Aufſchwunge eingetreten ſei. Die Goldmünzen ſeien zum
großen Theil von der Deutſchen Bank, der Diskontogeſellſchaft, Mendels
ſohn und anderen Firmen ans Ausland geſchickt. Auch die Verein'gten
Staaten von Nordamerika hätten an dem Goldadfluß theil. Jm
1898 ſeien 120 Millionen deutſchen Goldes von Amerika gekauft.
Alle Länder außer uns und England ſuchen das Gold an ſich zu ziehen
und zu behalten und es frägt ſich, ob wir nicht von der Freizügigkeit
des Goldes zu einem Schutz des nationalen Goldes übergehen müſſen.
Sollte dies auch mit kleinen Geldopfern verbunden ſein,
ſo würde das doch im Lande tauſendfache Zinſen tragen.
Bricht ein Krieg aus, dann verlangt man von der Bank deutſches
Reichsgold. Darum iſt es ein dringendes Bedürfniß, daß dieſe Be
ſtände an fremden Goldmünzen und Barren in deutſche Reichsgold
münzen umreprägt werden. Ein weiteres Mittel, um den Gold
abflußz zu verhüten, iſt die Einführung einer Goldprämie, wie ſie in
Frankreich ſchon beſteht. Die Goldreſerve in Frankreich iſt dreimal
ſo groß als bei uns.

Geheimer Oberfinanzrath Glaſenapp: Nach der Ablehnung der
Reſolution in der Kommiſſion hätte ich nicht erwartet, daß ſie heute
noch wiederholt werden würde. Herr Arendt hat aber eine ſolche
Reihe von Ungenauigkeiten vorgebracht, daß ich Jhnen widerſprechen
muß. Von 1880-1890 haben wir einen erheblichen Ueberſchuß bei
der Goldeinfuhr erzielt. Herr Arendt hat in der Kommiſſion
bei ſeiner Gegenrechnung das Bruchgold außer Betracht
gelaſſen, weil er meinte, daß die Handelsſtatiſtik keine beſonderen
Zahlen für Bruchgold ergebe. Das Stauiſtiſch' Amt hat auf eine
Anfrage des Herrn Arendt geantwortet, daß aus dem Pagament, den
aus Bruchgold und Bruchſitber zuſammengeſchmolzenen Barren, ſich
das Gold wohl berechnen laſſe. Herr Arendt hat aber dieſe Berechnung,
die ihm nicht günſtig war, außer Betracht gelaſſen. (Hört! links.)
1898 hat Deutſchland Gold verloren nach Rußland und nach den
Vereinigten Staaten, aber es iſt ſo viel Geld zugefloſſen von anderen
Länderen, daß wir ein Plus von 117 Millionen Mark hatten. Die
vern ehrte Anlage der Reichsbink, die von Ende 1897 bis Ende 1898
von 703 auf 1051 Millionen gewachſen iſt, erforderte auch eine ver
mehrie Jn anſpruchnahme der Umlaufsmittel, und zwar namentlich
an Silbermünzen.

Nachdem Reichsbankpräſident Dr. Koch und der Abgeordnete
Heiligenſtadt gegen, der Abg. v. Kardorff für die Reſolution ge
ſprochen hatte, wurde dieſe abgelehnt.

Nächſte Sitzung Mittwoch, 3. Mai: lex Heinze.

Parlamentariſches.
Die Wahlprüfungs- Kommiſſion des Reichs

tags hat die Wahl des Vertreters des 12. ſächſiſchen Wahlkreiſes
(L ipzigStadi), des Reichsragsabgeordneten Prof. Dr. Haſſe,
beanſtandet.

Der Reichstag nahm, w'e berichtet worden iſt, die Novelle
zum Reichsbankgeſetz in der Kommiſſionsfaſſung gegen die
Stimmen der Konſervativen, der Reformpartei und einzelner Mit
r r Reichspartei an. Das Geſetz tritt am l. Januar 1901
n Kraft.Die Poſtkom miſſion des Reichstags lehnte den

Zeitungstarif, wie er in der Vorlage aufgeſtellt iſt, ſowie die
vier dazu geſtellten Anträge a b und ſetzte eine Subkom miſſion ein.

Ausland.
Frankreich.

Dreyfus. Paty de Clam. Döéroulsde.
Die „Liberté“ erklärt die in vielen Blättern verbreitete Nachricht
für unbegründet, daß du Paty de Clam Paris verlaſſen
habe und fügt hinzu, daß er heute vor dem Kaſſationshofe
erſcheinen werde.

Der „Figaro“ veröffentlicht heute in ſieben Spalten die Aus
ſagen Eſterhazy's vom 23. Januar 1899, in welchen der
Major von ſeinen Erlebniſſen erzählt von dem Tage an, an
welchem er durch einen anonymen Brief benachrichtigt wurde,
daß man ihn anzeigen werde, bis zum Dezember 1898. Die Aus-
ſagen Eſterhazy's find durch ſeine eigenen Veröffentlichungen bereits
bekannt. Ferner veröffentlicht der „Figaro“ den gleichfalls be
kannten Brief Eſterha zy's, in welchem er behauptet, im Auf
trage des Nachichten- Bureaus Spionage getrieben zu haben.

Die Anklagekammer beſchloß geſtern, die Deputirten
Déroulède und Habert vor das Schwurgericht zu ver
weiſen.

Die Kämpfe auf Samoa.
Die näheren Nachrichten, welche uns jetzt über die neuer-

lichen Kämpfe auf Samoa zugehen, laſſen erkennen, daß es ſich
auch hierbei wieder um zum Theil ſehr ſchwere Gefechte
gehandelt hat. Es wurde auf beiden Seiten mit großer Er-
bitterung gekämpft, doch ſcheinen die mit der Minderheit der
Eingeborenen verbündeten Engländer trotz des kombinirten Vor
gehens zu Waſſer und zu Lande bis zum Abgang der
letzten Nachrichten nichts Weſentliches gegen die Mataafaner
ausgerichttet zu haben. Jhr größter Triumph ſcheint
in der Eroberung einer „deutſchen Flagge“ zu
beſtehen, welche die Mataafaleute den engliſchen Berichten zu
folge auf einem Außenfort grhist hatten, das dann im Sturm
genommen wurde. Damit iſt denn glücklich auch diesmal wieder
der Vorwand zu hämiſchen Gloſſen gegen Deutſchland gefunden,
die gewiß nicht lange auf ſich warten laſſen werden und um ſofreundwilliger abefallen dürften, als von irgend welchen

poſitiven Erfolgen dieſer Waffenthaten immer noch nichts zu
berichten iſt.

Es liegen über die Kämpfe eine Reihe von Nachrichten vor,
die freilich mit großer Vorſicht aufzunehmen ſind, da ſie von
dem als deutſchfeindlich bekannten Reuterſchen Bureau verbreitet
werden. Dasſelbe meldet aus Apia unterm 18. April:

Deſerteure der Mataafa- Partei ſagen aus, die Deutſchen
hätten ſchon im Dezember Patronen in Reis- und Zucker
kiſten die Küſte entlang geſchickt (7). Admiral Kau ließ am
8. d. Mts. über den Bug eines deutſchen Schooners hin-
weg, der den Hafen verließ, ohne dies vorher gemeldet zu haben, einen
blinden Schuß abfeuern. Die Leute Tanus griffen am 8. April in der
Nähe von Apia den Feind an. Drei Anhänger Mataafas wurden
getödtet und mehrere verw indet. Auf Seite der Tanu-Leute wurde
einer getödtet. Am 12. April wurden die dem Leutnant Gaunt
beigegebenen Eingeborenen von der franzöſiſchen Miſſionsſtation Falifa
aus angegriffn, wobei einer verwundet wurde. Die Leute Mataafas
wurden vertrieben und verloren vier Todte. Am 13. April dehnten ſich
die Linien der TanuLeute bis zum Kampfplatz in der VailelePlantage
aus. Mataafa griff ſie an, und es kam zu einem hitzigen Kampf, in den
die Leute des Leutnants Gaunt hineingezogen wurden. Vier gefangene
MatagfaLeute fielen in die Hände der Sieger, die übrigen wurden
mitgeſchleppt. Auf Seite der Leute Tanus wurde einer getödtet
und ihm der Kopf abgeſchnitten, einer wurde verwundet. Die
Mataafa-Leute hißten über einigen ſtark befeſtigten Plätzen
die deutſche Flagge. 2000 Weiber und Kinder haben ſich
in die Stgtion Malua der Londoner Miſſionsgeſellſchaft geflüchtet.
Die Anhänger Mataafas nahmen den Händlern Gewehre, Patronen
und ſonſtige Vorräthe fort. Die Händler flüchteten in die Stadt,

te ſtehen überall ſtill. Starke Landtruppven ſind dringend
ig. Ein früherer deutſcher Offizier, von

Bülow, ausgerüſtet mit Säbel, Gewehr und Patronen, fuhr
mit 13 BVooten, in denen ſich 400 Aufſtändiſche befanden, nach
Savaii. Der deutſche Kreuzer „Falke“ verließ
ſodann in Abweſenheit des Admirals Kautz, der in PagoPago Kohlen

einnehmen ließ, in geheimer Miſſion den Hafen. Der
Kommandeur der „Tauranga“ hatte an den
deutſchen Konſul einen Brief gerichtet, in dem er dieſen
dringend aufforderte, ſich der Perſon v. Bülows zu verſichern.
Am nächſten Tage kehrte der „Falke“ mit Bülow an Bord
zurück. Der Gedanke einer Annexion gewinnt mehr
Sympathie. Angeſehene Engländer und
Amerikaner ſagen, eine Annektirung durchDeutſchland ſei der Kontrole durch die drei
Mächte vor zuziehen. Der „Porpoiſe“ iſt noch immer auf
Strafexpeditionen unterwegs. Sechs Mataafa Leute ſchoſſen auf
einen Händler, der ſich an Bord der „Porpoiſe“ flüchtete. Am
17. April kam es zu einem neuen Kampfe bei Vailima, der
mit der größten Erbitterung ausgefochten wurde. Die Leute
Matagfas hatten ſtark befeſtigte Stellungen inne, die die Schiffe
mit Erfolg beſchoſſen. Die Aufſtändiſchen begleiteten
jeden Schuß mit höhniſchen Zurufen. Nach heftigem
Kampf ergriffen die Leute Tanus die Flucht. Leutnant Gaunt
rief ſie zurück und bedrohte ſie mit dem Revolver, aber nach einigen
weiteren vergeblichen Angriffen zogen ſie ſich endgiltig zurück und
ließen vier Todte und achtzehn Verwundete auf dem Schlachtfelde.
Der Verluſt der MataafaLeute war wahrſcheinlich gering. Leutnant
Gaunt hatte eine deutſche Flagge erbeutet, die über
der nächſtgelegenen Verſchanzung wehte.

Dieſe Reuter'ſche Depeſche iſt in vielen Punkten unklar
und enthält augenſcheinlich tendenziös gefärbte Mit-
theilungen, von denen in Berlin amtlich, wie das „Wolff'ſche
Tel.Bur.“ erfährt, bisher nichts bekannt geworden iſt.

Die „Köln. Ztg.“ giebt eine „Times-Meldung“ wieder, wo
nach auf Samoa die Unruhen andauern, und ſagt, auch deutſche
Delegrammebeſtätigten, daßdieblutigen Kämpfe
der Eingeborenen ununterbrochen fortdauern,
und daß es engliſche und amerikaniſche Offiziere
ſeien, die die Tanupartei organiſiren und an
führen. Die „Köln. Ztg.“ weiſt die Beſchuldigungen zurück,
daß Deutſche Waffen und Munition geliefert haben, und findet
es ſehr bedauerlich,, daß trotz gegentheiliger Anordnungen ihrer
Regierungen, die engliſchen und amerikaniſchen Offiziere ſich in
der Weiſe auf Samoa geriren.

Die NewYorker Blätter veröffentlichen folgenden vom
23. März datirten Privatbrief des Admirals Kautz an
einen Verwandten:

„Jch kann Dir verſichern, daß ich nichts gethan babe, deſſen ich
oder meine Freunde ſich zu ſchämen brauchen es müßte denn die
Schaffung eines Königs ſein, wozu ich heute g zwungen war.
Aber er iſt ein ſehr harmloſer junger Burſche, ein Ein
eborener, neunzehn Jahre alt, der einen franzöſiſchen
ldmirals Dreimaſter trägt, aber keine Stieſel, Strümpfe

oder Hoſen. Doch in Anbetracht des ſengenden Wetters
nimmt es ſich ſehr gut aus in dieſem Klima. Jch bin nicht
König hier, ſondern nur ein einfacher Obermime (boss oft the ranch).
Der deutſche Konſul hatte dieſen Poſten bis ich ankam aber ſeitdem
iſt er ein ſehr ſtiller Partner geweſen. Ich fürchte ſehr, er hat mich
nicht gern. Jn der That, ich bin ganz und gar nicht beliebt bei
den Deutſchen hier aber mit den Engländern ſtehe ich gut und
hoffe, mit ihrer Hilfe durchzukommen. Ich zweifle nicht, daß ich von
der Regierung in Allem, was ich 4 unterſtützt werde.“

Auf dieſen Brief bezieht ſich anſcheinend nachſtehende
Drahtmeldung

London, 28. April. Ein Privatbrief des Admirals
Kautz an eine Dame in Cincinnati, in welchem über Deutſch
land un freundlich geſprochen wird, iſt in dortigen Blättern
veröffentlicht worden. Der Marineſekretär hat daraufhin
an Kautz telegraphirt, künftig entweder das Schreiben
ſolcher Briefe zu unterlaſſen, oder dafür zu
ſorgen, daß ſie nicht publizirt werden.

Wir können nur wiederholt unſere lebhafte Befriedigung
ausſprechen über die loyale Haltung der Waſſhingtoner Regie-
rung, welche keine Gelegenheit verſäumt, um durch die That
darzuthun, daß ſie mit den Ausfällen einzelner ihrer Organe
gegen Deutſchland nichts gemein hat, daß ſie vielmehr auf die
Erhaltung guter Beziehungen zu Deutſchland großen Werth
legt. Jn Waſhington wird man auch darüber nicht im Zweifel
ſein, daß in Deutſchland die gleichen Dispoſitionen bezüglich der
Vereinigten Staaten beſtehen.

Nach der Abfahrt des „Badger“ mit der Samoa-
Kommiſſion an Bord von San Francisco traf dort,

einem Telegramm der „Central News“ zufolge, eine dringende
Depeſche ein, das Schiff ſolle weitere Spezial-
Jnſtruktionen abwarten. Der Dampfer „Coptic“
fuhr dem „Badger“ nach, um ihn womöglich noch einzuholen.

Telegramme.
Hannover, 29. April. Jn einer zahlreich beſuchten

Verſammlung angeſehener Perſönlichkeiten von Hannover wurde
ein Provinzialausſchuß des deutſchen Flotten-
Vereins konſtituirt.

Krakau, 29. April. Das in der Nähe gelegene Dorf
Skala wurde von einer Feuersbrunſt heimgeſucht, 103 Häuſer
wurden vernichtet.

Sofig, 29. April. Die unweit von Sofia gelegene Stadt
Wisdid ſteht in Flammen, 400 Häuſer ſind total niedergebrannt.

Madrid, 29. April. Bei der geſtrigen Theater-Vorſtellung,
welcher auch die Königin-Regentin beiwohnte, wurde ein Jndi-
vidium verhaftet, welches einen Dolch und einen Revolver
bei ſich trug. Man glaubt es mit einem Geiſtesgeſtörten zu
thun zu haben.

Aus Nah und Fern.
Die Situation im belgiſchen Anusſtandsgebiete hat ſich

geſtern Vormittag gebeſſert. Im Baſſin du Centre hat ſich die
Zahl der Ausſtändigen um 1000, im Becken von Mons um 600 und
im Becken von Charleroi um 300 vermindert.

Der Fiſchereikrenzer „Zieten“ hat in der Nordſee ein
holländiſches Fiſcherfahrzeug beim verbotenen Fiſchen
betroffen und dingfeſt gemacht.

Rettung aus Todesnoth. Man ſchreibt aus Breſt, 28. April:
Der hieſige Dampfer „Sankt Jean Baptiſte“ rettete auf der Reiſenach Spadſen im Golfe von Biscaya einen Paſſagier und ſieben

Mann von der Beſatzung des am 15. April auf der Reiſe von
Sevilla nach London untergegangenen ſpaniſchen Dampfers „Zur-
baran“. Die Geretteten waren bis dahin auf einem Floſſe umher-
getrieben worden und da fie ſeit vier Tagen keine Lebensmittel mehr
hatten, völlig erſchöpft. Einige andere Perſonen, die ſich auch auf
a J oſſe befunden haben, waren inzwiſchen bereits vor Erſchöpfung
geſtorben.

Von dem furchtbaren Cyklon in Kirkeville haben wir be
reits geſtern telegraphiſch Mittheilung gemacht. Nach den letzten
Meldungen find in Kirksville 50 Perſonen geiödtet und 500 ver
wundet worden. Auch in Newton wurden durch den Cyklon große
Verheerungen angerichtet. Es wurden dort 20 Perſonen getödtet und
40 verwundet. Nach dem Cyklon entlud ſich ein Gewitter, wodurch
die Aufregung der Bevölkerung noch erhöht wurde.

mer

Berliner Chronik.
Drei Kinder erſtickt. Eine traurige Nachricht kommt aus

dem Vorort Steglitz. Dort ſind bei einem Stubenbrand drei kleine
Kinder erſtickt. Wir erhalten darüber folgende Mittheilungen
J dem Hauſe Markſteinſtraße 12 in S.'eteglitz
wohnt die Zeitungsträgerin Frau Hirteler. Als die
Frau geſtern Morgen ihre Wohnung verließ, ſchloß ſie ihre drei
Kinder, 4, 2 und 1x Jahre alt, ein. Zwiſchen 95 98 Uhr
Vormittags bemerkten Nachbarn ſtarken Rauch aus der H.'ſchen
Wohnung dringen. Die Thür wurde ſofort erbrochen, und man
fand die drei Kinder bewußtlos vor. Die ſofort herbeigerufene
Feuerwehr brauchte nicht in Aktion zu treten, da der Brand ſelbſt
von den Hausbewohnern ſchon gelöſcht worden war. Die Aufmerk
ſamkeit war auf die bewußtloſen Kinder gerichtet. Ein ſofort hinzu
gerufener Arzt hatte leider mit den Wiederbelebungsverſuchen, die er
ayſtellie, keinen Erfolg. Die drei Kinder warenerſtickt.
Ein Sopha war, jedenfalls durch Spielen der Kinder mit Streich-
hölzern, in Brand gerathen und hatte das Zimmer mit dem tödt-
lichen Qualm erfüllt.

Halleſche Nachrichten.
Hinrichtung. Heute Morgen fand im Hofe des Landgerichts

die Hinrichtung des Schloſſergeſellen Schmah ſtatt, der bekanntlich
den Mord an der Frau Koch in Dalena verübt hat. Scharfrichter
Reindel war dazu aus Magdeburg hier eingetroffen und hatte im
Hofe die zur Hinrichtung nöthigen Geräthe aufgeſtellt, in der Hauptſache

eine blockartige Bank, die an einem Theil etwas erhöht war. Auf
dieſe Erhöhung, reſp. in die darin ange brachte halbkugelförmige Aus-
höhlung kommt der Kopf des Verbrechers zu liegen. Punkt 6 Uhr
läutete das. Nrmeſünderglöcklein und der Gefangene ſchritt bleichen
Antlitzes, begleitet von dem Anſtalts geiſtlichen und den Wärtern, aus
der Thür des Gefängniſſes in den Hof. Der Erſte Staatsanwalt
verlas darauf das Urtheil des Gerichtshofes und im Anſchluß daran
die Kabinetsordre des Kaiſers vom 19. April (gegeben in Weimar),
wonach der Monarch von ſeinem Begnadigungsrechte keinen Gebrauch
macht, ſondern der Gerechtigkeit freien Lauf läßt. Der
Gefangene hörte mit Ruhe die kurzen Ausführungen an und
ſprach auch kein Wort, als nun der Staatsanwalt dem Scharfrichter
den kaum wahrnehmbaren Wink zur ſofortigen Vollſireckung des
Urtheils gab. Die Gehilfen des Henkers ergriffen ihn, im Nu war
er der Jacke, die ſeinen Obverkörper bedeckte, entledigt, ſo daß der

Hals ganz frei lag, und nun beugte man ihn zum
Hinrichtungsblock. Da, in dieſem letzten Augenblick, durch
fuhr den Gefangenen doch noch die inſtinktive
Lebensluſt, trotzdem er bisher mit Ruhe und
Fügſamkeit alles über ſich hatte ergehen laſſen jetzt ſteimte er
fich gegen die Hände der Henker. Nutzloſes Beginnen! Jm Nu
war ſein relativ geringer Widerſtand überwunden, der Kopf nieder
gebeugt und befeſtigt und da ſauſte auch ſchon das
Bei des Nachrichters hernieder, welches ihn vom
Leben zum Tode deförderte. Der wuchtige Schlag vernichtete das
Leben ſofort. Doch blieben wie gewöhnlich bei einer Hinrichtung

durch das Beil am unteren Theile des Halſes noch einige Hautreſte,
welche eine geringe Verbindung d s Kopfes mit dem Rumpfe noch
feſthielten. Mit einem kurzen Beilſchlag wurde dieſe Verbindung
noch nachträglich gelöſt. Mit derſelben Schnelligkeit, mit der das
grauſige Werk bisher verrichtet, wurden nun auch die Leichentheile
in den Sarg gelegt und weggeſchafft, alles das Werk einiger Augen
blicke. Nach einigen Minuten erinnerte nichts mehr daran, daß hier
der Gerechtigkeit Genüge gethan war nach dem Spruche: „Wer das
Blut eines Menſchen vergießt, deß Blut ſoll wieder vergoſſen werden.“

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nachdruck nur enit deutlicher Quellen- Angabe geſtattet.

W Weißtenfels, 28. April. (Maurerſtreik.) Die hieſigen
Maurer hielten geſtern Abend eine Verſammlung ab, in welcher be
ſchloſſen wurde, die Arbeit niederzulegen, wenn die Arbeitgeber die
gefor erte Lohnerhöhung von 34 auf 37 Pfennige nicht bewilligten.

Heute Morgen leaten auf ſämmtlichen Bauſtellen die Maurer die
Arbeit nieder. Die Zahl der Streikenden beträgt 215.

m Mühlberg a. E., 28. April. (Unheimlicher Fund.
Betriebserweiterung Eiſenbahn-Unfall.Elbe.) Beim Ausſchachten des Grundes zu einem Neubau auf dem

Grundſtücke des Schuhmachermeiſters Karl Wendt hier in der
Wagnergaſſe machten vor einigen Tagen die Arber einen
unheimlichen Fund. Sie förderten aus geringer Tiefe
ein vollſtändiges menſchliches Sketett zu Tage. An der
Verre hat früzer ein altes Stallgebäunde geſtanden.
Der diesjährige Sommerfahrplan der Sächſ.Böhm. Dampf ſchifffahrts
geſellſchaft weiſt gegen das Vorjahr eine erhebliche Erweiterung auf.
Auf der Strecke MühlbergRieſa finden täglich ſechsmalige Hin und
Rückfahrten für den Perſonen verkehr ſtatt. Der 8 Uhr 29 Min.
Abends, von Dresden fommend, in Burrxdorf eint' effende
Schnellzug Nr. 53 erlitt kurz vor der Einfahrt in die Station
eine heftige Erſchütterung. Die ſofort angeſtellte Unterſuchung ergab,
daß der Zug über eine auf dem Geleiſe befeſtigte etwa 7 Eentimeter
ſtarke Eiſennange gefahren und dieſe zermalmt hatte. Anſcheinend
liegt ein Bubenſtreich vor. Die Unterſuchung iſt ſofort eingeleitet
worden. Der Waſſernand der Elbe iſt ſeit einigen Tagen erheb
lich geſtiegen, ſo daß die Schifffahrt nach langer Zeit wieder mit ca.
Zweidrittel-Ladung paſſiren kann. Der Schiffsverkehr iſt ein ziemlich
reger.

m Magdeburg, 28. April. (Mord und Selbſtmord.)
Von einer Verhandlung vor dem Amtsgerichte kommend, ſchoß ein
Zigarrenhändler, der wegen Beleidigung ſeiner Schwiegermutter ver
urtheilt worden war, mit einem Revolver mehrmals auf ſeine Frau
und verletzte ſie tödtlich. Als Mannſchaften eines vorübermarſchiren-
den Bataillons den Mörder feſtneh nen wollten, tödtete ſich durch
einen Schuß in den Mund. Der Mann ſoll, nach der „Magdeb.
Ztg.“, Nevi heißen, die Frau hat einen Schuß in den Unterileib er
halten und befindet ſich in der altſtädtiſchen Krankenanſtalt.

W. Gera (Reuß), 28. April. (Vom Blitz erſchlagen.)
Geſtern wurde die auf dem Felde weilende Frau des Gutsbeſitzers
Bernſtein in Großaga vom Blitz erſchlagen.

Heer und Marine.
Geſtern begingen ſieben Generale der preußiſchen Armee

den Tag, an dem ſie vor 50 Jahren aus dem Kadettenkorps
in den Militärdienſt eingetreten ſind. Es ſind dies der General
der Infanterie z. D. v. d. Burg, der General der Kapallerie z. D.
v. Unger, der Generalleutnant z. D. v. Köller und die General
majors z. D. v. Gaza, v. dem Kneſebeck, v. Lehmann und v. Frag
ſteinNiemsdorff.

Mit Genehmigung des Kaiſers werden im Jahre 1 Vo9 die
Schießübungen vei einer Anzahl von Feldartitklerie-
Truppentheilen zu Gunſten von Geländeſchi,geßen ge
kürzt. Die durch die Kürzung der Schießübungen entſte enden Er
ſparniſſe ſtehen den Truppentheilen für die Abhaltung drier Gelände
ſchießen zur Verfügung, welche die ausgefallenen Schig eßtage zu er
ſetzen beſtimmt ſind. Für dieſes Jahr iſt ein einmaligsSer Eiſenbahn
transport von FeldartillerieTruppentheilen zu oder von z den Truppen
übungsplätzen oder Feldartillerie-Schießplätzen geſtattet.
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Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seerwarte in Hamburg.

Sonutag, 30. April Wolkig, Regenfälle, kühler, ſtarke
Winde, Gewitter, Sturmwarnnng.

Montag, 1. Mai Wolkig mit Regen, lebhafter Wind,
ziemlich kü i.

Wafferftände.
bedeutet über, unter Null).

Saale.
Fall. Wuchs

Halle 28. April 1,92 29. April 1,921
Trotha 1,98 1,96 0,02*Alsleben 27. April 1,93 28. April 1,87 0,06
*Calbe, Obp. 1,62 1,50 0,02do. Untp. 5 1,02 0,96 0,06

Uuſtrut.
Straußfurt 27. April 1,1528. April 1,15)

e MoldanBudweis April 0,2827. April 0,30 0,02
Prag 0,47 0,320,15]Havel.
*Brandenburg 27. April 28. AprilObervegel 2,08 4 2,06 0,02Unterpegel 4 1,60 1,58 0,02*Rathenow

Oberpegel 1,60 1,601Unterpegel 1,26 1,24 0,02*Havelberg 2,18 2,24 0,06Elbe.
Pardubitz 26. April 0,35 27. April 0,44 (0,09

Brandeis S xWMelnik 0,52 77 9,32 920 SLeitmeritz 0,47 631 0,16Außig 0,96 078 618resden 27. Ääpril 0,50 28. April 66 0,16
Torgau 1.82 1,610,21Wittenberg 2,50 x 2,34 0,16Roßlau 2,09 1,90 0,19*Bardy 240 227Magdeburg a 2,08 2 2,00 0,08Tangermünde 7 2,60 2.37 0,23*Wittenberge 2,07 2,24 0,17ömitz 1.41 1,49 0,08*Lauenburg 1,38 1,46 0,08

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Marktberichte.

Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungs- Stelle.

28. April 1899.
a) für in ländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezayll worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 156 136142 144 140Mittelmark, Prignitz 150 152 138 145 135 140 130 160
Neumark 150 155 142 150 10 130--145Lauſitz 160--163 140--148 145- 155 132 148
Magdeburg 147-- 154 145--146 150 168 146 148
Altmark 152 1690 136 141 140 160 139 150
Merſeburg öſtl. d. Mulde 152--163 143 154 150 163 142 159

do. weſtl. d. Mulde 153 162 143 152 150 175 140 160
Erfurt 148 160 148 154 175 138 145Stettin (Bezirk) 159 160 141 145 131 134 135
Stolp (Platz) 163 136 S 132Anklam (Platz) 157 140 129 127Danzig 152 164 142 122 128 125--134
horn 156 160 128--136 126--128 123 131

Tilſit 160 166 136 142 128 140 138 144Allenſtein 151 155 132-140 124 129 142 145
Breslau 144--161 135- 145 125 145 124 131
Liegnitz 154-- 164 135-- 145 135--140 120 130
Schweidnitz 154--164 137 145 124 140 126 135
Glogau 161 163 144-145 131 131 133Ratibor 151--162 14314 120 130 129 124
Poſen 154-164 134--139 123 136 126 131
Bromberg 165--167 132 138 120 5òWongrowitz 158--162 132 135 120 128 125 130
Krotoſchin 155 160 136--138 120 125 122 124
Frauſtadt 155 142 144 130Kiel 149 153 135-146 142 150 130 144lensburg 145--155 140 145 130 150 127 150
ldenburg 150 145 145 140Kaſſel 158 151 s 150d) Nach privater Ermitteiung
Stadt 755 g. p l. 712 g. p. I. 573 g. p. 450 g. p. I.

Berlin 148 147Stettin 160 145 131 135Königsberg i. r. S 1504 s 137
Breslau 161 145 145 131Poſen 164 139 136 131Neuß 167 144 o 146Mannheim 169 157 156Hamburg 157 145 143Raps: Breslau 200

e) Welt markt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Markt per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 28. April am 27. April
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 80x Cts. A. 174,35 176,00

Chicago Mai 71 167,40 167,50Livervool do. 5 h. s d. 171,15 170,00
Odeſſa laoko 88 Kor. 167,80 169,25
Riga 4 93 Kop. 168,50 169,75In Paris Avril 21,10 Fres. 170,90 17175Von Amſterdam nach Köln Mai 175 h. ſ. 164,20 163,30

„Newhyork nach Berlin Rogg. loko 671 Cts. 161,75 161,00

Odeſſa 79 155,65 157,00Riga 921 156,50 157,75Amſterdam nach Köln Mai 142 hi. fl. 155,25 155, 75
Halle a. S., 29. April. Bericht über Fea nnd Stroh

mitgetheilt von Otto Weſitphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren

frei gef hier.
oggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,50 A. in

einen Fuhren 1,80
Maſ chinenſtroh bei Partien Roggenſtroh 1,20 Weizen

ſugf 13 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 1/50 Weizen
ro Häck r el, geſund und trocken, bei Partien 1,80 in einzelnen

Ballen vom Lager: 2,15

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer beſte
Sorten 2,75-3,00 minderwerthige Sorten 2,90--2,50in einzelnen Fuhren: ägſgee oder Thüringer 3,00—3,25 minder
werthige Sorten 2,00--2,50

erſter Schnitt, beſte Sorten 2,75Kleeheu bei
3,00 minderwerthige Sorten 2,00--2,50 in einzelnen Fuhren:
5 a beſte Sorten 3,00-—3,25 minderwerthige Sorten

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: r Bahn hier 1,15
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,50

Ma gdeburg 27. April. (Notirungen des MagdeburgerVereins für Saneklbſchaft. Weizen, Shirriff 151 153
Rauhweizen 146 150 ab Station. Roggen 141 144
ab Station bezahlt. Gerſie von 151-166 Landgerſte nicht
angeboten. Hafer 137—141. extrafeine hieſige Qualitäten 3224

theurer bezahlt. Erbſen 170 185 je nach Qualität und Reini-
gung angeboten. Mais bunter amerik. 100 101 auf Liefe-
rung 99--100 A. ab hier 'angeboten.

DTTZTDTITISA—

Viehmärkte.
Kölu a. Rh., 27. April. 1339 Schweine a. Vollfleiſchige

der feineren Dahen und deren 48 b.

45 46 c. gering entwickelte 42 44 AC, d. Sauen und Eer
37 42 t. Schweinehandel nach Lebendgewich t mit 20--22 Proj.
Tara.

Wagaren- nnd Produktenberichte.
Getreide.Hamburg, 28. April. Weizen ioco matt, holſtein loco neuer

155--160 Mk., Roggen loco ſtill, mecklenburg. loco neuer 146156 Mk. ruſſiſcher loco feſt, W neuer 115., Mais 190. Gerſte ruhig.
zu Wien, 28 28. April. Weizen per Frühjahr 8,87 Gd., 8,88 Br.,

vr. MaiJuni 8,62 Gd., 8,63 Br. Roggen per Frühjahr 7,75 Gd.
7,75 Br., Mais ver Mai n 4,64 Gd., 4,65 Br., Hafer

per Zu 6,03 ÄÜ7. Ziehung der 4. Klaſſe 200. gövin. Preuß Lotterie.

Ziehung vom 28. April 1899, vormittags.Nur die Gewinne über 220 Mark ſind den Nummer
in Parentheſe beigefügt.

(Ohne Gewähr.)z 107 59 1800] 220 505 o r 890 906
80 726 962 2112 74 13000
724 878 943 4238
d 536 610 42 3715 89 832 8031 53 a 67 219 39 1800) 61 70 z 63 525 räs 850

9488 523 648 68 823 84 951
19001 107 356 [300)] 78 404 49 [1000] 529 659 859 11133 268 424

88 557 62 86 785 811 53 2067 151 97 411 538 731 879 13066 222 30418 m 99 531 7 932 14036 62 329 547 90 685 749 m 907
42 15108 92 2 3 48 664 o 1 724 (300] 865 75 954 292

1008 31 49 74 350 75, 665

316 4083 [500) e t d 8 24 979 17111 210 386 633 58 705 4

909 96 18121 259 345 405 76 79 685 754 980 88 19584 631 [500] 39 816
20132 46 223 42 88 561 7, 80 93 618 497 39 21

5658 699 875 959 e 55 9 c 28 34 3
7 1300 519 69 686 780

558 a e e T 24071 5
43291765 325 48 s i800) 68 408 11

00] 668 718 [1000) 831089 98 115 t 441 o 689 32310 14 78
t 42 832 r 85 [500] 33066 117 1300] 33 206 447 65 77 83648 73 73 8 78 34114 96 i 76 336 491 685 94 788 8

37 100 4 29 67 363 500 36 54 55 88 [8000] 626 761 8336044 33 i 82 508 640 89 9 773 827 37001 814 150 346 449 538
1300) 61 69 621 846. 38043 59 134 93 204 439 614 15 51 13000] 790909 410 461 764 852

46015 72 1500) u 24 50 204 17 74 352 w 446

451 ([500] 678 974 3 6W Vha h 53 533 7 53823
88 833 7372 1500] 521 W. 80 1 18092 19720 41 49 950s 3 87 46 56 489 [1000] 544 941 116006 (300) 413 60 83

120018 58 4 (1000] 140 260 65 89 765 826 77 962 121059
28, 6073 158 77 7 122121 63 887 98 422 594 123090 139 82 219

O 441 247 c 3 42 632 [300) 659et o 12411060)] 119 314 g.

t mee 7304 36 476 681 98 646 75 3430 860 914 [500) 12801792 [500) 446 882 57 121 8 o 74 335 90 [1000)
560 647 59 739 67 851 o o130197 [1 v er 64 69 318 [3000] 486 616 29 131255 [3000] 442
532 73 641 84 71 84 8 2227 303 65 422 7 r 811 63 löf0
3338 229 31 a 717,64 868 467, 524 v

86 98139032 145 292 521 330 50 726 46 e
140005 642 55 [1000] 836 61 m 300 42 420 543 891 923142 W. 497 622 e 816 909 29 1

91 781 144032 84 17 26 78 80 354 76 87
r 132 72. 651 zz Tod 8 7 146073 20

759 894 47094 225 77 5 6 S a „8000t 808 4168 n o 769 de150097 150 364 7 647 894 151108 67 68 858 485 617 1800) m

8 23 9891 153095 231 64 475 [3509]2 79 323 585 797 837 901 16. o 194

s 57026 Se 1 1580895 c r W 488 d sen
336 459 [300] S 656 [1000] 799 9811600006 85 208 161196 32466 491 529 o74 915 162024 120 241 8370 72 431 533 789 949 163152

234 728 992 97l r 42147 629 13000) 862 577 788 4300489 1500 48 56 521 en bot 163 e I 1600 n 102 330
441221 43 384 412 47 570 883 908 45119 248 9 423 547 718 66 68 167021 76 115 83 382 S 640 820 4 220 351 401 588 791
852 82 903 [300) 5 46002 70 313 92 928 47022 135 219 876 I69186 221 511 [500) 24 642 45 957 e
28 077 748 64 910 48006 82 (500] 76 199 20 8 352 89 90 170126 301 23 656 746 17 1024 83 [1000] 102 11 249 348 402 30

445 957 3800 3 1320 94 h e n 7 991„50001 6 24 467 18000] 580 813 215 (3000]. S 14s 448 1730664 229 94 145 5583 891 909 66, 98 (800) 17 4525 53 618 [300) 788
31 0 16 820 965 10787 150) 201 [2000 72218 862 929 37. 74 175021 108 320 664 849 960 176527 786 861 91 (5009 516847, 902 15 24 1300) G 4050 278 356 673 914 177229 43 390 (800 521 67 81 675 (1000 85 86 722 809 57 13000)
1300] 799 825 55004 340 92 567 752 80 818 566083 21 18000)] 5
917 57097 178 352 424 535 84 644 771 948 58150 74 278 480 528
616 718 33 812 59058 352 432 47 734 73 951 7360011 84 131 205 24 653 385 529 651 s 1100 4

355 442 48 502 4 609 912 62033 328 482 565 80 9 32614 8506 64032 [3000] 93 264 320 406 20 c s e 332 409 877
998 86073 92 3 50 283 444 [1000 i 680 738 43 818 671309 865 395400 35 73 622 763 984 87 68031 88 [800] 50 i 532 39 88 643 755

wer 11000] 36 38 48 289 417 30 43 648 16500] 709 97 90 844 88 9000057 150 89 1500] 395 664 768 818 718l 438 [1000] 51 661
z2078 238 551 429 88 852 78 73013 297 371 97 757 80 823

1500) 956 74040 60 307 16 442 92 [5900 683 795 818 918 [600] 32T.2038 [300] 41 43 126 212 454 59 542 95 605 7 [3000) 501 905

66 76067 69 233 303 92 404 509 46 48 763 884 77069 170 [500] 60842 797 849 78074 340 450 69 [300] 662 8 [500] 94 765 77 927 79236

u r o 62 764 9192 210 90 445 vo 34 47 990 81078 82 206 16 35 40
82016 32 60 91 96 202 88 376 930 98 13

830 9290069 258 653 1800] 721 805 934 908 14 395 176 293 496 521
7 9357 92056 57 70 300] 167 83 i 28 803 8 421 55 86 710
974 99 93008 26 40 168 207 370 429 698 000] 7e 96 95071 177 246 [3000) 49 422 40 99 919 [500

405 97 543 615 59 763 818 91 904 97145 367 515 6 47
n 47 J 77 88 559 645 9566 909088 356 88 419 69 52

7190111 d 80 78 98 99 233 95 7 720 964 101017
1000] 58 193 317 98 628 991 58s 84 991 92 10211 31 6392 940 103210 419 48 526 603 41 (8000 z c 104118 h 93 [3000] 1

3 u J 563 616 710 91 849 59 105287 385 582 97 710 [1000
6025 264 572 709 877 992 107002 823 410 6856 9o i183 356 490 602 99 100110 23 252 333 400 799 844 95

110033 117 239 917 403 689 592 755 58 884 949 65 73 111008

178130 255 335 424 57 677 [3000] 720 816 80 977 17 3026 114 2009
882 448 527 32 692 716

180279 354 421 30 823 910 181004 97 249 68 3214 [1000] 48 70
477 516 686 734 54 122097 229 39 362 440 1500] 65 730 75 963
183114 233 57 85 378 534 50 79 649 889 909 76 184063 255 320 628
86 94 835 989 185026 33 251 338 70 93 438 99 575 186055229 (1000] 45 675 87 1871838 50 349 64 410 [500] 565 670 716 1509;n 44 e 167 223 54 633 805 (500] 913 189011 55 589 606

1 4 86 [1000] 456 78 808 72 989 1091029 45 683 722 58 889

[1000] 192102 356 231 853 56 980 103057 111 398 467 553 820 940
194129 [500] 64 261 [500] 303 699 708 62 874 94 994 [500] 195951

500] 169 64 206 426 526 657 727 44 2 75 195102 51 496 747 915 30 48
76 [300) 197054 [300] 72 170 13000] 206 48 321 70 667 91 954 553198068 89 116 L z 97 W 62 573 784 869 910 195209 520
619 706 27 60 812 40 92090014 119 380 94 W 60 508 37 51 639 779 [500] 945 201 174

240 13000 63 496 589 [300] 612 738 96 [600] W 235 322 1500692 995 203121 462 516 95 r 678 701 21 33 201357 47437 587 os8 775 947 3 108 412 726 77 d g. 38 917 205030 215
405 18 55 76 546 97 688 754 800 66 94 902 207063 102 416 513 500
M d d re t 101 278 [800] 388 587 6156 209643 [300.

210212 38 43 94 531 47 688 712 808 981 [300) 211030 156 294
826 400 [1000] 5 537 78 [1000] 609 707 83 93 991 21202 198 284 98456 640 858 213078 195 421 93 660 820 983 214151 53 315 24 34
85 [300] 488 89 98 698 01 (7000] 34 836 215013 189 841 77. 1300)
502 653 662 776 ba 797 255 83 344 431 577 602 95 900 [300] 217043
195 305 x 822 [1000] 941 [1000] 42 48 63 3 163418 [1000] 773 849 den e 118 70 515 47 692 es 811 951

220378 447 607 13 33 66 721 971 n 685 733 850 69 22204202 344 686 718 34 877 84 91 936 82 223031 94 1300] 307411 726 961 224249 370 560 664 730 e 50 911 79 e 23 400

Jm Gewinnrade verblieben: 2 Gewinn zu 6500 000 Mk., 1 zu 200 000
Mk., 2 zu 150 000 Mt., 1 zu 75 000 Mk., 1 zu 50000 Mk., 8 zu 30 000 Mek.,15 u 15 000 Mk. 36 zu 10 000 Mk., 07 zu 5000 Mk. 995 zu 5000 Mk., 1021 zu235 42 726 33 114231 82 36 38 635 [800] 837 66 133161 342 So

7. Ziehung der 4. Klaſſe 200. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung vom 28. April 1899, nachmittags.Nur die Gewinne über 220 Mark ſind den velreffenden Numwern

in Parentheſe deigefügt.
(Ohne Gewähr.)
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Ve v 2 ril 8,58 Gd.,ſt, l il Weizen loco matt, ver lp 9Mai 8,58 Gd., 8,60 Br., 3 i Mai 184 Br.18, bez. u. Br., per April 18 Br., Miß loco 8
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